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©rojje Holjetnfuljr au§ îtrol ttad) ber ©djweij.
®o§ Softer © t a m m § £>at feine ganje partie fc£)Iag=

faiqen ôoljeê, ca. 70,000 ©ägftämme, bent ©cljweijer
^oljfiänbter 911freb Boffljarbt in Sftapper§wil
rerlauft.

£iieratwr.
Sie ^oljarlcn unbUjre Vnwenbung in ber Sennit

Son $orfhneifter ©ig. ©aper. (SSibliot^ef ber ge=

famten SLed)nif, Battb 147). 3Jlit 44 Slbbilbungen.
ißretä in ©anflehten gebunben 9Jlf. 6.—. (Hanncwer
1910, ®r. Vtaj ^änecfe, 23erlag§buci)t)anblung.)

Siefeê 2Berï bilbet eine wertoolle Bereicherung ber
toott bem bet'annten Verlag ®r. 9Jcaj Aänecfe in fpatt=

ttooer herausgegebenen „Bibliotfjel ber gefamten Sedjnif",
oon welcljer bi§ jept fctjon über 150 Bänbe erfdfienett
finb. ®ie Kenntnis non ben tec^nifcïjen ©igenfcfyaften
bes ^oljeS ift für beffen fo oielfeüige Verroenbung im
èeœerbe non fo großer 2Bid)tigfeit, baf? fjeutjutage für
ben .g)ot^inbuftriellen eine fpftematifdje 2luSbtlbung in
biefer g)infic£)t für ba§ mobetne Berufsleben nict)t p
umgeben ift. 2Bie grofs ba§ VebürfniS naci) einem
S3ürf)Iein über ben Voijftoff „goij" ift, geigen am beften
bie in ben Holjfacljptungert fit fjäufenben Anfragen
über bie beftmßgliten VermenbungSartett ber einzelnen
pl^er unb iijre tetniften ©igenftaften. tiefem Be=

bürfniS futt oorliegenbeS ®erf )u entfpredfen. ©urt
feine lurjgefafjte unb gemeinoerftänblite ®arftellung§=
tneife ift e§ für einen mögtitft auSgebefjnten SeferfreiS
beftimmt.

ffm erften allgemeinen Sleit merben bie ©runblagen
für bie Beurteilung beS goIjeS im allgemeinen beijanbeit.
2>er erfte 3ibftnitt bef'täftigt fit mit bem inneren Vau
beSgjoIgïôrperë, ber jmeite mit beffen temifter 3ufammen=
fe^ung. 3n einem weiteren Kapitel werben auSfüijrtit
bie geroerbiiten ©igenftaften beS Holges, unb fein Bet=
Raiten bei ben oerftiebenen BearbeitungSweifen gefcl)ilbert.
Sen geijlern unb Sïranftjeiten beS goIjißrperS ift ein
weiterer 3lbftnitt gewibmet unb enbiit werben bie
potmen, in benen baS goij in ben ganbei fommt, ïurj
beiproten. ®en gauptraum nimmt ber II. fpe^ietie
Seil beS SBerieS ein, in bem bie einzelnen goljarten,
fite befonberen ©igenftaften unb ii)re VermenbungSarten
im ©eroerbSieben, beijanbett finb. SJlit erfcppfenber
VotiftänbigFeit finb Ijier im ganzen 44 oerftiebene ein=

lieimifte Saub= unb Vabelfjoljer, fowie 24 Birten oon
Sträutern, beren goij für gewerbliche ßwecte in Betracht
tommt, berücffittigt. ©in befonberer Vorjug beS Bucljes
befielt barin, bafi alte wittigeren überfeeifcljen gotjer,
me fut- bie moberrte .goijinbuftrie Bebeutung fjaben, in
ben üreis ber Betrachtung gebogen finb. ®ie beiben

Jtten Slbftnitte bef'tüftigen fit mit ben auS goij unb
.Jttnbe tjergefteilten Vebenprobuften wie 3ethmfe, $arb=
|bfe, ättjerifte Dele ufw., fowie mit ber Verwertung
"ber gotjabfalle. ©ine überfidffficlje 3"fammenftetlung
aller .mittigeren Hölter im 9in|ang unb ein feljr au§=

WtcljeS Vamen= unb ©adjregifter ieiften für eine
We Orientierung gute ®ienfte. ®ie gange Beljanbiung
;be§ ©toffeê ift erfolgt mit fteter Berüclficljtigung ber

^bürfntffe ber IßrariS, fobaf? baS Sffiert fowot)l für jeben
«albbefiier unb goigiaufmann als aud) für ben £>otg=

•|eioerbetreibenben ein uncntbei)riites Hilfsmittel jur
•°«el)rung barftellt. Slber aut bem mit ber Fällung

j |a§formung ber Höljer betrauten gorftbebienfteten
"b SBalbarbeiter wirb baS But ein oorgügliter Vat»

fein.

Bretter-Verkauf.
9 Bm. gedämpfte Buchen I. Klasse mit ca. 12 m®,

trocken, 50 mm dick,
70 Bm. Rot-Buchen, natur, trocken, 30, 33, 50, 60, 65

und 75 mm dick,
1500 Stück buchene Stollen für Tisch- und Divan-Püsse,

85 cm lang, 65 und 75 mm dick,
12 Bm. Ahorn-Bretter, 30 mm dick, weiss, trocken.

1 Partie Weissbuchen, Nussbaum und Linden,
30 mm dick, trocken,

2 Waggons ganz dürre Eichenbretter, 36, 45 und
60 mm dick, sehr billig,

120 Bm. Pappeln mit ca. 100 m*, sauber (ohne Wiirmfrass),
12, 15, 18, 24 und 30 mm dick, hat abzugehen [3669

Heinr. Hedinger, Hoizhändier. Bahnhof Giesshiibei, Zürich IL

Zu verk:aufen:
Bine Partie

Zementröhrenmodellü
von je 10—60, cm dickwandig, zum liegend giCssen,
gut erhalten (ca. 50 % billiger als neue). Ferner
cä. 25 Stück 10 und 15 cm, dünnwandig, bereits neu,
eine Partie zum stehend und liegend einstampfen, mit
grössern Posten Reservemuffen und Backenstücken,
wegen Platzmangel alles sehr billig.

Gefl. Anfragen unter Chiffre V. 3452 an die Exped,

Bahnwaagen » » »
«- » Brückenwaagen

ausschliessliche Spezialität
Zentesimalwaagen Mr aiie Verhältnisse Rollbahnwaagen
3634 liefern (Zs't 3888 g)

H. AMMANN-SEILERS SÖHNE
Waagenfabrik in Ermatingen.

J. Brun |Ct., Rtbil(oa ©writ) JLI
sSplallalirlk liir®;
8 Keifen m. Hader 1
§ Flaschenzüge

8 £anft(atzen

ö Kranen

s Wandwinden h
ö Fusswinden üy
8 Aufzüge ^ w* ;

jeder Tragkraft. ^

5 ^7//,F/irr/rÄ

1«" 1

i(istenbretter S
5^6 Waggons Kistenbretter von 18 mm Stärke und 3 m Länge

aufwärts sofort billig zu verkaufen. Abnehmer von ja.
Fichten, Lärchen und Zürben-Tischlerware gesucht. [2870

Offerten erbeten an

J. JCönigg Äschewtal bei SCufstein (Tirol).
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Große Holzeinfuhr ans Tirol nach der Schweiz.
Das Kloster Stamms hat seine ganze Partie schlag-
fähigen Holzes, ca. 70,000 Sägstämme, dem Schweizer
Holzhändler Alfred Boßhardt in Rapperswil
verkauft.

Literatur.
Die Holzarten und ihre Anwendung in der Technik.

Von Forstmeister Sig. Gayer. (Bibliothek der ge-
samten Technik, Band 147). Mit 44 Abbildungen.
Preis in Ganzleinen gebunden Mk. 6.—. (Hannover
1910, Dr. Max Jänecke, Verlagsbuchhandlung.)

Dieses Werk bildet eine wertvolle Bereicherung der
von dem bekannten Verlag Dr. Max Jänecke in Han-
nover herausgegebenen „Bibliothek der gesamten Technik",
von welcher bis jetzt schon über 150 Bände erschienen
sind. Die Kenntnis von den technischen Eigenschaften
des Holzes ist für dessen so vielseitige Verwendung im
Gewerbe von so großer Wichtigkeit, daß heutzutage für
den Holzindustriellen eine systematische Ausbildung in
dieser Hinsicht für das moderne Berufsleben nicht zu
umgehen ist. Wie groß das Bedürfnis nach einem

Büchlein über den Rohstoff „Holz" ist, zeigen am besten
die in den Holzfachzeitungen sich häufenden Anfragen
über die bestmöglichen Verwendungsarten der einzelnen
Hölzer und ihre technischen Eigenschaften. Diesem Be-
dürfnis sucht vorliegendes Werk zu entsprechen. Durch
seine kurzgefaßte und gemeinverständliche Darstellungs-
weise ist es für einen möglichst ausgedehnten Leserkreis
bestimmt.

Im ersten allgemeinen Teil werden die Grundlagen
für die Beurteilung des Holzes im allgemeinen behandelt.
Der erste Abschnitt beschäftigt sich mit dem inneren Bau
des Holzkörpers, der zweite mit dessen chemischer Zusammen-
setzung. In einem weiteren Kapitel werden ausführlich
die gewerblichen Eigenschaften des Holzes und sein Ver-
halten bei den verschiedenen Bearbeitungsweisen geschildert.
Den Fehlern und Krankheiten des Holzkörpers ist ein
weiterer Abschnitt gewidmet und endlich werden die
Formen, in denen das Holz in den Handel kommt, kurz
besprochen. Den Hauptraum nimmt der il. spezielle
Teil des Werkes ein, in dem die einzelnen Holzarten,
ihre besonderen Eigenschaften und ihre Verwendungsarten
M Gewerbsleben, behandelt sind. Mit erschöpfender
Vollständigkeit sind hier im ganzen 44 verschiedene ein-
heimische Laub- und Nadelhölzer, sowie 24 Arten von
Sträuchern, deren Holz für gewerbliche Zwecke in Betracht
kommt, berücksichtigt. Ein besonderer Vorzug des Buches
besteht darin, daß alle wichtigeren überseeischen Hölzer,
w für die moderne Holzindustrie Bedeutung haben, in
ben Kreis der Betrachtung gezogen sind. Die beiden
Uten Abschnitte beschäftigen sich mit den aus Holz und
àde hergestellten Nebenprodukten wie Zelluose, Färb-
Me, ätherische Oele usw., sowie mit der Verwertungà Holzabfälle. Eine übersichtliche Zusammenstellung
aller wichtigeren Hölzer im Anhang und ein sehr aus-
Ehrliches Namen- und Sachregister leisten für eine

Pasche Orientierung gute Dienste. Die ganze Behandlung
«Stoffes ist erfolgt mit steter Berücksichtigung der
Abürsnisse der Praxis, sodaß das Werk sowohl für jeden
«aldbesitzer und Holzkaufmann als auch für den Holz-
Mwerbetreibenden ein unentbehrliches Hilfsmittel zur
s^chrung darstellt. Aber auch dem mit der Fällung

A"sformung der Hölzer betrauten Forstbediensteten
cho Waldarbeiter wird das Buch ein vorzüglicher Rat-à sein.

Bretter Verkauf.
9 Lm. geilsnipikte Nucken >. ltlssse mit es 12 m°,

trocksn, 59 mm âick,
79 km. Notvucken, uàr, trocksn, 39, 33, 59, 39, 65

unà 75 mm âick,
1599 Stück ducken« Stollen à Visck- uvâ Vivav-Msss,

85 om IkmK, 65 unci 75 mm âick,
12 iZw. Akcnn-Snettei», 39 mm âick, và, trocken.

1 ?urtis llkeïssducken, Sussdsuin un ci l.în>>en,
39 mm âick, trooksn,

2 WuMtm» gon? rlUni-e SîckendneUei», 36, 45 unà
69 mm âick, seki» dillîg,

129 Lm. psppeln mit va. 199 m^, sàvsr (càs tVurwkr.'ìà
12, 15, 18, 24 unà 39 mm âick, àt -àuKsdon )3569

ÜKM. likàgkl', Nàà. Màs Kikàl. Wktl II.

àelitrôlii'kliiiiàlls
von so 10—60, em àiàtvunàiZ, /um lisMnà ZiesseN,
Zut erdulten (eu. 50 °/o billiger als neue), borner
eà. 25 Ltûà 10 unà 15 om, àûnntvanàiZ, bereits neu,
eine Partie /um stebsnà unà listonà oinstampken, mit
Zrössern Nostön NoservemuKsn unà Laànstûokon,
vveZen ?1àmunAol Mes soin- billig.

doll, ^»krauen unter Gbikkre V. 3452 un àie lZxpeà.

kànxvaaZen ^ ^
^ » krückenwaaZen

sussvklîvsslîivke Sps-îsliîâî
àtààagen ààvâuà koüdakWAAgsn
3634 lisksrn (Aà 3888 K)

N. /tMN^t4k4-8LIl.eK8 8VML
àâZenksbrik in LrmatinZen.

Z. W« z (st., Mill»« (!ii«k»z à
sàWMMM!Z Me» « Mr W

A flszclieniiise

s lsukhàn
s ilrsnen

s Mnâvînâe» j
s fvzzviaâen W'
s kàiige I

zsâsr Iruxkrutt. A

UM- I
IM" Z(iàdà U

5^6 VVsAAons Xistsnvrsttsr von 18 mm Stücks unci 3 m 4>üvxs
uukcvürts sokort kîllîg z-u vei»ksuten. Abnolimor von la.

piekten, tärotion unll ^ûrbenlisoklorwnre gesuckt. )2879

Otksrtsn srdstsu an

à!. UünZW? bei Uuiksìein (lirol).
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